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> Baers: in Dentſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 Ab mehr. 


— nalen Donnerftag ge 98 = Sonder⸗ pe 
geſandtſchaft an Bord des „ aasdam“ nach] Koburg ſtatt. Anweſend waren alle Mi 
Amerika einſchiffen. des baieriſchen Königshauſes, Herzog rn 
Koburg⸗Gotha, Prinzeſſin Klementine und die 
übrigen fürſtlichen Hochzeitsgäſte aus dem kobur⸗ 
giſchen Haufe. Nachdem die ſtandesamtliche Ehe⸗ 
f Au ſchließung durch den Staatsminiſter Freiheren 
Die gewaltigen Koſten, die der ſüdafrika⸗] von Crailsheim vollzogen worden war, hielt 
niſche Krieg England verurſaht, gelangen theile| dieſer eine Anſprache, in welcher er die Verbin⸗ 
der cie is vn Sara se art q: vom > rey au Häuſer Wittelsbach und Koburg 
uren, ſo daß die Ausſicht, Mafeking von Kim⸗ 5, pril ab laufen e Rechnungsjahr zum feierte. ierauf begaben ſich die Fürſtlichkeiten 
> u ir ne ee enblicklich ſehr ge⸗ Ausdruck. Nach. der „Army and Navy nun in feierlidem Zuge in die Allerheiligen⸗Hofkirche, 
sowie ind folk en Swot ſunken iſl. Dazu fomnnt, daß die Buren von berlangt die Regierung den Betrag = 61 er 0 ee in Amvejenbeit der oberſten Hof» und Staats⸗ 
nend, die fid in Plön zugetragen 5 ‘tant ers | Abren Stammesgenoſſen durch Voten und Tauben⸗ Pfund Sterling (1.256 432 742 2 art). da eſe] beamten, der Generalität u. j. w. der Erzbiſchof 
Prinz Wilhelm jetzt ſeinen eigenen ye enano posten über alle Bewegungen der Engländer Zahl ſoll einen Stand von 430 000 Mann, | bon München die kirchliche Trauung vollzog. — 
y m Haufe des Ko nalerichtet werden, wührend der engliſche Anfe d. i. 245 147 Mann mehr als im Vorjahre, zu Bei dem Empfange des Kaiſers von 
„klärungsdieuſt im Argen liegt. Fürwahr, die erhalten ermöglichen. Indien iſt dabel anger | Deſterreich auf dem Pauiſer Plage wid bie 
Betracht gelaſſen. Von jenen 430 000 Mann | Begrüßung und Ueberreichung eines Blumen⸗ 


* i i a ben weni d, mit der gegen] n 
we y ne e, jane — — 5 i get ‘cage guftiben rage und mögen nicht gehören 212 449 zum ſtehenden Here ; der Reit | arrangements durch drei junge Damen erfolgen: 
Altardecke!“ — eine . 


i lung der entfällt auf die vorübergehenden Bedürfniſſe des | Frl. Mathilde Kirſchuer, Tochter des inet 
die Plöner Sdlob-stapelle: ſelbſt Aa un er 55 ee weiteren Entwicklung füdafrikauiſchen Krieges und der La desvertheidle] meiſters, Frl. Grete Knoblauch, eher un 
Ein andermal muſtzirte er dit deen Dame Lord Roberts meldet unter dem geſtrigen gung dabeim, während der Abweſenheit der Stadtverordneten⸗Vorſtehers Dr. Langerhans, 
bi epica an ed eta das die . > ag = . 8855 Br 9 0 or „Bon a pt des Stadtvers 
als die Rede auf ein TEN, U 40% E f R und Smith⸗ eine Krieg auer bis zum 30. September d. J. o. neten Jacobi. — Vom preußiſchen Miniſterium 
te Geſellſchaft noch gern gehört hätte. Sofort ftand gti ele ie eat n nörd⸗ einſchließlich zu Grunde gelegt; wird der Krieg] für Handel und Gewerbe iſt om ini einer 
ber, Stromprng e b fie u licher Richtung vor. Bet Houtneck ſtellie ſich ihm früher beendet, fo treten natürlich entsprechende] bezüglichen Eingabe eine Erhebung über die 
n,auollen. . Mas rane Oe ring lehnte dies | cine von Geueral Botha befehligte ftarte | Erſparniſſe ein. Andererſeit bleibt zu bemerken, Aufhebung der Wollmärkte im Königreich 
ale Könnte; ch, daß nich ern in feinen | Truppenmacht entgegen zu der während des daß die Kosten für die Zurücbef de ung der Preußen mit Ausnahme derjenigen von Berlin 
wit den Boten I oon A ‘ie itd ſelber nach Tages noch Verſtäckungen ſtießen. Wührend der] Truppen nach, Friedensſchluß, fowle die Ver⸗ und. Breslau eingeleitet worden. — In der 25, 
Sachen kramen ließe, 9 e Sol che kleinen Nacht ſchickte ich General Freuch von Thabauchn gütungsgelder (gratuities), welche den mobil ges | Kommiſſion des Reichstages wurde geſtern der 
dem Brinzenhaufe > 0 t ci re Zukunft. aus zur Verſtärkung ab. Freuch konnte dies weſenen Offizieren und Mannſchaften nach Des Geſetzentwurf über die Poſtdampfſchiffsver⸗ 
ben — A pein find 1 — a ireits | endigung eines Krieges in ziemlich beträchtlicher bindungen mit Afrika berathen und die beiden 

ie Al , 


gleich verantwortungsvoller, als ſie jedem andern 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , R 


Der Reichstag 


beſchäftigte ſich geſtern nur mit Wahtoräfungen, 
Ur 


leiſtet haben. Es ſieh nach aus, als 
ob Lord Roberts in nächſter Zeit wieder die gute 
Meinung feiner Landsleute zurückgewinnen werde. 


nach der Höhe ‘a A mach i 
N nicken umſäum . b e 
Loebell . nah „Wer ein, Preuße iſt, folgt mir 

ür] nach!“, und die ganze Schaar ſtür 
ft über. deu dichtbewachſeuen Knick. . 
erften Male dem Zaren vorgeſtellt wur me te 
er dieſen deutſch au und erklärte ſpäter, daß E 
dies in voller Abſicht gethan habe. un - 
Beſcheidenheit und die Zuvorkommenheit de 
find folgende Vorkommniſſe bezeich⸗ 


Die Kriegshoften Englands. 
Auch Windſorton iſt wieder in der Han 


Wahl des Abg. Will (Kösli f 

g. Will (Köslin I, konſ.) und des 

Abg. Irhrn. v. > (Rp.) wird dem Kom⸗ 

miſſionsautrage entſprechend Beweiserhebung | 
a 


Uberwieſen werde.“ Der Autragſteller begründete 
ſeinen Antrag eingehend und beantragte Ueber⸗ 
eiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 


á uchn die S ut : 
ie Abgg. Frhr. v Zedlitz und Gen beantragen thu, ba Mn Dei ibe Don, omen Hente | Höhe gezahlt zu werden pflegen, nicht mit⸗ferſten Paragraphen (Dauer fünfzehn Jahre; 
! Abgg. Frhr. v. . 


3 y haben. a pie 1 l 
kräfte det Dr einigen bei Hamilton] gerechnet, find. Beihülfe jährlich 1 350 000 Mark, fowie Bee 


agegen: „Das Abgeordnetenhaus, wolle ber | Gliede der deutſchen Nation geſtellt ſund. Möge] müſſen doch e en verlor Hamilton elwa Im Einzelnen vertbeilen ſich die 61499 400 | ftinnmuigen der Linien und der Fahrgeſch windi 
ſchließen, unter Ablehnung des Antrages von] Bort über unſerm Kronprinzen walten mit ſeiner EI Pa 9 % cl agente | Pfund Stern, ue ket TAG Usen nee Fah ae kinins 


Pfund Sterling | ftano der Berliner Dachdecker il 
Normaler Heereshaushalt .. 21 777 700 a it beendet. 
Dauernde Heeresvermehrung + 1925 000 


Guade. Möge Prinz Wilhelm erſtarken in 
allen fürſtlichen Tugenden zur. Ehre des Hohen“ 
zollernhauſes und ‚feiner kaiſerlichen Eltern, ſowie 
zum Ruhme des Vaterlandes! N 

Ñ + 


Eynern, die königliche Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern, mit möglichſter Beschleunigung einen Celebs 
entwurf vorzulegen, durch welchen unter Abände⸗ 


Divifion gehört, beſetzte geſteru, ohne auf ernſt⸗ 
en Widerſtald zu ſtoßen, bet Blakſonters (2) 
und Scharstrac" einen Kranz von Kopjes; nur 
die berittene Infauterie war einige Stunden lang 


in ein Gefecht verwickelt. 
E a den Aufenthalt der Buren⸗Deputation 


Die Ausſtändigen haben das Augebot der Dach⸗ 
0 : dede: Jnmung, eine kleine Lohnerhöhung eintreten 
Vorübergehende Maßnahmen für zu laſſen, angenommen und die Arbeit wieder 
die Landesvertheidigung. . 6228 000 aufgenommen. — In Halle wurden geſtern 150 
Kriegskoſten . . 31 568 700 | Tischler ausſtändig. 8 


den durch Provinzial und Kommunalſteuern vor⸗ 

8 Kae belaſteten Lanbestheilen ein nach dem 
aßſtabe ihrer Leiſtungsfähigkeit und auch ihrer 
thatſächlichen Leiſtung auf dem Gebiete der 
Melioratiouen Be Ausgleich geboten 

wird. Abg. Fritzen⸗Borken (Btr.) tritt dafür ein, 

daß von dem lleberſchuß möglichſt viel zur Schul⸗ 
deutilgung verwendet werde. Doch tritt der Fi⸗ 
nanzminiſter dieſer Anſicht energisch entgegen und 

3 empfiehlt die Aunahme eines im Herrn 
V. Zedlitz geſtellten Antrages. Nach. weiterer 
Debatte werden ſchließlich beide Auträge einer 

. Rommiffion von 14 Müglledem überwteſn __— 


* 
* 
Noch niemals hat ein Prinz des Hauſes 
e den Tag, feiner Großjährigkeit in zn Amſterdam wird der „Voſſ. 309. von dort 
einem fo glänzenden Rahmen feiern können, wie geschrieben: Während ber Beja ch der ſüd⸗ 
f sh afrikaniſchen Abgesandten in hieſiger Stadt allge⸗ 
mein als aufgegeben betrachtet wurde, wurde am 
Sonnabend gemeldet, daß der Beſuch dennoch 
und zwar am Montag ſtattfinden werde. Von 


Krieges (ohne Rücktransport und Vergütungs⸗ 
a vera ¡omnes u. — die 
i vomitce, das ſich raſch gebildet hatte, Ausgaben für die vorübergehenden aßnahmen 
REN Fe drei Afrikaner had Bahnhofe em⸗ zu Zwecken der Landesvertheidigung, da fe ja 
pfangen, wo fie um 2½ Uhr angekommen] nur auf den Krieg zurückzuführen find, hinzu, ſo 
Die Fahrt durch die haupjſächlichſten ergeben ſich für 1900—1901 im Ganzen 
Straßen der Stadt glich einem förmlichen] 37 796 700 Pfund Sterling; für 1899—1900 in 
Triumphzug, nicht endende Hurrahrufe wälzten zwei Sonderbewilligungen (10 Mittionen Pfund 


ſich die dichten, auf beiden Seiten der Straße Sterling beim Ausbruch des Krieges und 13 
ben f - Millionen im Februar 1900) zuſammen 23 Mill. 


das Gedränge ſo ſtark, daß der Zug, der ohne⸗ Alſo Alles in Allem 60 796 700 Pfund Sterling 
dies in ‘eft 5 he 105 fortbewegte, | (1 942 076 581 Mart), d. i. beinahe 1/4 Milliarde 
halten mußte. Etwa um 3½ Uhr kam er auf 
dem Dam an und hielt vor dem großen Portal | qua 
der reformirten Kirche, hinter dem fic) zahlreiche 
proteſtantiſche Geiſtliche mit den Kirchenälteſten 
aufgeſtellt hatten. Der o „Bann 15 

r vor un elt die An e, 
parting. he fig ie. ee 


Händlers Maetzke durch Eingeborene der Admi⸗ 
ralitätsinſeln iſt durch eine Strafexpedition 
S. M. S. „Seeadler“ geſühut worden. Ueber 
den Verlauf dieſer Strafexpedition findet ſich in 
der geſtern ausgegebenen Nummer des amtlichen 
„D. Kol.⸗Bl.“ ein ausführlicher Bericht des 
Gouverneurs, worin, es heißt: .. . Ich hoffe, 
daß die gelegentlich dieſer Expedition durch⸗ 
geführte Beſtrafung der Hauptübelthäter der 
Admiralitätsinſulaner guten, bleibenden Eefolg 
haben wird und die dauernde Erſchließung der 
vielverſprechenden Inſelgruppe zunächſt für den 
— = Handel und in einiger Zeit auch für Plautagen⸗ 
ban zur Folge haben wird. Für die Küſten⸗ 


Aus dem Reiche. bewohner der Admiralitätsinſelu iſt unſer Bore 


lá geben, oe lediglich * aus Räubern und 
Der Kaiſer hat auf, das gelegentlich des] Mördern zuſammenſetzende Stämme getroffen 
A 3 des Geſamtverbandes der E 


er die fiibafé I andes s ein Glück zu bezelchuen, da fie, wohl 
et ue daß evangeliſchen Arbeitervereine von Dresden abge⸗ unzweifelhaft mit der intelligenteſte Al E y 
mineral en e Siren, Y, Bes “anble Huldigungstelegramm folgende Antwort | Bewohner des alten Schutzgebietes Neu⸗Guineg, 
Wohl der Burenrepubliken Gebete zum Himmel ergehen laſſen: „Der Kaiſer und König laſſen] im Begriffe ſtanden, durch ewige Kriege voll? 
emporſtiegen, rief ihnen die Thatſachen vor den] den dort vereinten Vertretern der deutſchen evan⸗ ſtändig aufgerieben zu werden. Die Uleberfälle 
Geiſt, daß ſie hier auf einem mit dem Blute ſo geliſchen Arbeitervereine für den Ausdruck treuer auf Europäer find in erſter Linie darauf zurück! 
vieler Freiheitsmärtyrer durchtränkten Boden Auhänglichkeit beſtens danken. Allerhöchſtderſelbe 5 

ſtehen, und überreichte ihnen im Namen des | haben ſich darüber gefrent, daß die evangeliſchen 
proteſtantiſchen Kirchenraths einen mit den] Arbeitervereine in verſtändnißvoller Würdignug 
niederländiſchen, transvaaliſchen und freiſtaat⸗ der auch für das Wohl der deutſchen Arbeiter⸗ 
lichen Farben geſchmückten Lorbeerkranz. Die ſchaft fo bedeutungsvollen Verſtärkung der deut] 3 


ft y 
Entſprechend dem hohen Auſehen, welches 
das deutſche Kaiſerhaus in der ganzen Welt 


~ a ay 

Unſel Kronprinz. 
Der Kronprinz des deutſchen Reiches und 
rate Preußen vollendet an dieſem Sonutage ſein 
. Lebensjahr. Behütet von der Liebe und 
Feige ſeiner hohen Eltern iit der junge Pring 
* einen mene, auf den ſich die Hoffnungen 
ie 3 preußiſchen und bes deutſchen Volkes für 

bo Zukunft richten. Wenn jetzt der Kronprinz 
un und wird und damit das Alter erreicht, 

lit welchem auch für ihn des Lebens Gu 

ginnt, fo werden die herzlichſten und ae de 

en Glückwünſche aller ihn an der Schwelle 
neuen Lebens⸗Abſchnittes begrüßen u ud 
Gebet ausklingen, daß er ſeinem Laude und 
deutſch ü ein echter und rechter Hohen? 
eutſchen Reiche ein € é Biel 
zollernfürſt werden möge, für welches ee a“ 


ausländiſcher Dynaſtien zu dem Ehrenlage 
Unſers jungen Krouprinzen in Berlin vereinigt. 
Wir gedenken vor allen unſers ritterlichen 
Bundesgenoſſen, des ehrwürdigen Kaſſers Franz 
Joſef, der als erſter in herzlichſter Weiſe feinen 
Beſuch für dieſen Tag angekündigt hatte. Neben 
ihm begrüßen wir den Thronerben des were 
Kae önigreichs It „ben. Peine don 
I den einſt Staifer Brie auf dem 
Balkon des Quirinal-Balaftes in Rom, on ſeinen 

im ieniſchen 


Ea 


Träger der britiſchen Königskrone und einem 
Großfürſten des befreundeten ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
hauſes begegnen wir unter den Gäſten unſers 
Kaiſerpaares. Noch aus andern Ländern, wie 
Spanien, den Niederlanden, Belgien find, befor 
dere Abolduungen erſchienen, um. dem erſt⸗ 


hinaustreten i Die. ö ; ; 1 ¡id a > ö en nn h 
uuſch unge de zu ergründen, wie fic) der ene e unjers Kaifers ihren Glück- Menge fang daun den 3. Vers des 134. Blalms, ſchen Flotte dem Dentſchen Flotte gvkeg beige» | wird für die Zukunft fein, daß man allen Gre 

Charakter des zen entwickelt hat. In einer ey et des 18. Geburtstag des K des alten hugenottiſchen Troſtgeſangs. Herzlich] treten, ſind. gez. Dr. v. Lucauus, Geh. Kabinets⸗eigniſſen innerhalb der Gruppe ein wachſames 
£48. Geburtstag des Krone und pegeiftert war die Antwort Fiſchers, des dach. — Geſtorben find: In Görlitz der Gen. Auge leiht, jedes Borgehen gegen Europäer nach⸗ 


engen Schule der Arbeit erzogen und bow 
Jugend an daran gewöhnt, die übernommene 
Pflicht aufs ſorgfältigſte zu erfüllen, kaun der 
Prinz als das Muſter eines deutſchen Jünglinge 
gelten. Er if ſtreuger erzogen als manches 
Kind im Bürgerhauſe; frühzeitig hat er gelernt, 
den eigenen Willen unterzuordnen und die Kt 
des Gehorſams zu üben. Dabei iſt er gute 
herzig und beſcheiden und ohne eine Spur von 
Leberhebung. An den Geſtaden des Plöner 


prinzen zugleich einen Ehrentag unſers ganzen 
Vaterlandes und eine glanzvolle Kundgebung für 
Deutſchlands Weltſtellung. 


Führers der Geſandtſchaft. Er dankte fit den] Major z. D. Arnd v. Steuben im 74. Lebens⸗ 
herzlichen Empfaug in der Hauptſtadt der Nieder⸗ jahre, in Berlin der Gen.⸗Major a. D. Rein⸗ 
lande, rühmte das Gottvertrauen der in Süd⸗ hold v. Asmuth im Alter von 55 Jahren, in 
afrika für ihre Unabhängigkeit ſtreitenden Brüder] Erfurt der Geh. Ober⸗Juſtizrath Franz 
in dem ihnen aufgedruugeuen Krieg und ſchloß | 
mit den Worten: „Wir find Söhne der Nieder: - 
lande, in unſern Adern fließt niederländiſches] als Hofbankier des Kaiſers Wilhelm I. eiue ſehr 
Blut und wie unſere Vorfahren werden auch wir] bekaunte Perſönlichkeit war. — Regierungs⸗ 
für unſere Freiheit bis zum letzten Athemzuge] Aſſeſſor v. Miquel, ein Sohn des Fiuanz⸗ 
kämpfen. Wenn Menschen uns verlaſſen, wird] miniſters, iſt zum Lanbrath des Kreiſes Rathenow 
i Gott unſere Stütze fein.” Die Menge ftimmte] ernannt worden als Nachfolger des Reichs⸗ 
englischen Oberbefehlshaber immer mehr und es dann das transvaalſche Volkslied an. Heute tagsabgeordneten von Löbell, der die Stelle 
begiunt gegen denſelben ein fortgeſetzt ſteigernder Abend 8 Uhr findet ein öffentlicher Gmpfaug | als Generaldirektor der Land⸗Feuer-Sozietät 
Unmuth zum Ausdruck zu kommen. Die Kritik ſtatt; beſondere Einladungen dazu find nicht er⸗ der Provinz Brandenburg übernommen hat. — 
au Lord Roberta beſchräukt fico. nicht uur auf die] gaugen, der Zutritt ſteht für Jeden, der den] In München fand geſtern Vormittag die ſtandes, 
letzten Operationen, ſondern erſtreckt ſich auf ſeine Afrikanern ſeine Sympathien beweiſen will, frei. Uamtliche Trauung der 


bringt, daß das Kriegführen ein Sonderrecht des = 
Gouvernements iſt. Den Händler Molde habe 
ich gebeten, über den Erfolg unſeres Vorgehens 
und die Beurtheilung deſſelben durch die Einges 

borenen genaue Erlkundigung einzuziehen und 
mir darüber ſchriftlich zu berichten. S. M. S. 
„Seeadler“ habe ich erſucht, auf der Rückkehr 
von der Rundfahrt nach den Karolinen, Palau 

und Marianen die Admiralitätsinſeln anzulaufen 
und eventuell, falls Gefahr im Verzuge it. 
innerhalb der Inſelgruppe gegen verbrecheriſche 
Eingeborene ſofort wieder vorzugehen. 

— Ueber das Befinden des Königs Otto 


3 
—— a 
4 


Der Krieg in 


In England erwartete man, daß die eng⸗ 
liſche Uebermacht die Buren ſchnell gäuzlich ver 
nichten werde. Da ſich dieſe Hoffnung nicht ers 
füllt hat, ſchwinden die Sympathien für den 


wmeitert und den jugendfriſchen Körper durch eine 
plage Ausbildung in allen ſportlichen 
Drone. geftählt, Selbſtverſtändlich find die 
reußiſche und deutſche Geſinnung im Kron⸗ 


— — 


. — = => ii 2 = = 
icht näher ausgeſprochen. Heimlich wünſchte] Ort zu Auseinanderſetzungen. Er nahm ſeinen „Ich habe meine Prüfung glücklich beſtanden, Haft Du mich nicht mehr lieb? Bin ich nicht 

Mein Stern icin Bate, daß 14 ſch bis vero Entlaſſung] Unterricht auf und freute fic) während deſſelben | vor vierzehn Tagen ſchon,“ entgegnete der junge mehr Dein Freund, Dein Bruder, habe y? Pa 

a aus dem Waiſenhauſe verziehen möchte, wenn⸗ ihrer treffenden Antworten und tiefen Gedauken. Doktor det Philofophie mit ſtolz aufleuchtendem Vertrauen verloren, beſitzt ein anderer es viele — 
Roman von Melanie Stein rü. gleich er ſich ſelbſt wegen ſeiner thörichten Be- Als die Stunde beendet, verließ Eſther mit den Blick. „Während Deiner Krankheit habe ich hier leicht mehr wie ich 2" +] 
2 : ſorgniß auslachte. Janbderen das Zimmer. Kein zurückgleitender Deine Stelle verſehen und — “ a „Nein, nein!“ rief Eſther ſichtbar erregt. „Ich 

1) ; Machbeud verboten.) Aber je näher der nnuthmaßliche Termin herau⸗ Blick, kein Wort hatte ihm verrathen, was in „Was Haft Du gethan 2” fuhr ihn fein Vater hahe keinen Menſchen in der Welt —“ 
| ES kriückte, um fo. ängftlicher wiinichte er eine Be⸗ ihren Innern vorgliig, ob dies Wiederſehen ſie an, ſich nochmals jäh aufrichtend, „ich will Dich Sie verſtummte plötzlich, tief erglühend. 
gegmung der jungen Leute zu verhindern. Zufſo tief ergriffen wie ihn. Es that ihm weh, nicht hier haben — fort — geh!“ „So — was? Sprich es aus, Eſther! 


> Ihr Herz ſträubte fic) eben jo ſehr hiergegen d em Sohne eine größere daß ſie ich ſo kalt und fern hielt. Während er tfried erſchrak und wurde bleich. Was er flehend, ihre Hände ergreifend. . > 
wie gegen bie Gouvernanten⸗Laufbahn. Aber bee dul neta, an cui 0585 Ay fei Krankenbett des Vaters gurildtebtte gage dd au keene Hatte er ſich vorhin „Laſſen Sie mich los elt mahnte fie, doch 
was kounte fie thun? Sie rang und kämpfte 9 er Prüfung ſich durch eine Reiſe nach weilten feine Gedanken noch immer bei ihr. Sein getäuſcht, war ſeines Valers Geiſt noch um- vergeblich. es 
innerlich; fie ſagte ſich wohl tauſend Mal, daß an ad d Südfrankreich von der Auſtrengung Jutereſſe für ſie war nicht erloſchen und wurde nachtet? Unbemerkt zog es die Glocke. Wenige „Nein, nein, ich muß es willen, es muß klar 
der Waijenvater gut und liebevoll für fie forge, Elſaß en Monate zu erholen. Da et ſeinen durch ihr auch in den nächſten Tagen ſich gleich Minuten ſpäter traten der Arzt und der Waiſen⸗ werden zwiſchen Dir und mir. Eſther, ſage mit 
— ſie ſich im Grunde nichts Beſſeres wünſchen der lebten bliegen müſſe, fet es ihm diesmal bleibendes Weſen nur um fo lebhafter. "hater ein. die Wahrheit,” drängte er. „Wollteſt Du jagen, 
hier del Bib in unendlicher Dankbarkeit vere Pflichten o “ 1 begleiten. Gottfried möge Herrn Ryhiners Befinden verſchlimmerte fic) Herr Ryhiner ruhte erſchöpft wieder auf fo lieb wie mich? Warum ſcheuſt Du Dich, es 
: te Aber das alles beruhigte, befriedi te nicht möglich, ihn % n Weg machen und ſich ans täglich. Mit banger Sorge ſah Gottfried dem ſeinem Lager. Beim Aublick der ihm ſonſt fo auszuſprechen? Sieh, Eſther, auch Du biſt mir 
hre | fi nur allein a end Schönes und Hervor⸗ weiteren Verlauf entgegen. Mauch heißes Gebet werthen Freunde kehrte indeß ſeine ganze Heftig⸗ über die Maßen tener! Die ganze Welt gäbe 

weiter aus ihr werden ſollte, darütb : ‘ote, Er folle auch mit der Zeit nicht ſtieg gen Himmel für den Leidenden, Endlich keit wieder. ich für Dich hin!“ 
ſelbſt uicht klar. ö en ap vielleicht auf lange hinaus po bie te 3 7 Ber A wn de: „Was wollen Sie Pr e” iio er fie 1 — 1 cing: nasa es in hellem Jubelton 

Sie war gr 3 : i reis ruhigen af, der Ar 4 ihn gerettet, „ in n icht geſtorben, ich brauche keinen don 10% ippen. 
Sie war groß und ſchlank geworden. Ihre letzte Mal, daß er ſich einer unbegrenzten F N eof mg tebete uri e in des Sohnes Speer n a E te sg ae "N bit Dr wir gut, von-ganzem Gergen ir 
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a Mi leſen. Beweis väter⸗ Herz. ; augenblicklich, oder ich ſelbſt werde —* fliijterte er. ö le 
Pas aot aie Ba tat Herr Mybiner! Als Herr Ryhiner dann zum erſten Male Auf einen Wink des Arztes verließ Gottfried „Ich war es, ſo lange ich denken konnte!“ 
r Güte augen y g des wieder in vollem Bewußtsein die Augen öffnete, das Zimmer. In feiner Seele dammerte s „Deine Worie machen mich glücklicher, als ich 


; chtete ein wunder⸗ nie erfahr i Übſendun 1 l . 
e le priv gh Pk dead Kuen Ron Briefen e e ate Be Aer rat prod traf e RT a A ite auf ihm ruhende — — = Mun * pe Zu e el 8 e 
| MER N ſchönte. | ¡ nö dh “antafte den Auge de jungen Mannes a Eſther fernhalten, um jeden Preis. Darum das „i u ; (t 
es bisweilen a N re a We tt ana zu) „Du hier 2” rief Herr Ryhiner, nicht ſonderlich generöſe Reijeanerbieten, darum fein Zorn, mich „Fürchte Dich nicht, meine Eſther, mein 
hre Altersgenoſſen {Harter , eben angenehm üherraſcht. „Aas thuft Du in Baſel, hier in ihrer Nähe zu wiſſen. „Vergebliche Bore | Stern! Er hat keine Macht über mein Derg 


wiſſen A N Ste ſtand keinem laſſen. Die Nachricht traf dieſen nach € rule — Alen, A er, 

n Reſpekt zu ihr auf, 1 Ans ünze Y a chend ich wähnte Dich im Elſaß oder Südfrankreich.“ ſicht!“ lächelte er bitter, „es hätte deſſen nicht Bis ich eine feſte Anstellung erhalten, die mid 

0 ben dae u ch a ne rn 

Fa als, der Gottfrieds Stelle dat großer Geung⸗ Wi e : aft lieb mico konnen, | „ meinen Weg vor. : 

trata n chien, wie bine Ir fedgeo See ern ihn * i „Ich kranke“ wiederholte ber Dberlehrer, hr. Langſam durchſchritt ex den Sorribor aun lutz n der 
Bee behauptete. Dennoch, war ihr Gottfried Bejorguig erfülte des Jungen Mannes Brust. dem er fic) mit der Haud über die Stirn fuhr. durch die Glasthür, welche die Krankenräume ab. | zulange dauern, bis vor aller Welt ich Dich 

gewesen eu ganz anderes, all her ihre Wie hatte er ſich das Wiederſehen gans anders „ Unſinn, ich bin gauz wohl, ich will ſogleich ſchloß, in ben großen Hausflur. Aus einem an⸗ meine Brant nennen darf! 

e nie ſſtoßenden Zimmer kam im nämlichen Augenblick Either Gottfrieds Braut! Welche Seligkeit 


; a : Mai eta gedacht. Auf den leiſe angedeuteten Wuuſch des aufſtehen b. : a ; 1 i 3 
ene Sie mar, feildem et na aner Tapleich..beret,, bid) on Se bat Gottfried beforgt er be ue Slider cin heles u Dem Mort! Cin ungeahnied Eulalio, TE 
| i ihren Körper exbeben, eine Thräne in ihrem 


eigſamer ind in ſich veiſchloſſeusr debe gh auf Weiteres feines, Baters Selle zu berſehen Doch es bedurfte jeiner Mahnung nicht. Herr Roth ihre Wangen, und verlegen ſenkte fie den 
ex fei Auge ſchimmern, ein zartes Roth ihre bleichen 
Wangen färben. 


ey Mi it der Unterricht keine Störung erleide. Myhiner fiel nach dem erſten Verſuch, ſich zu er⸗ Blick. „Eſther!“ rief er, ſich ſelbſt vergeſſe 
fesoft Herr Moginer niche. ae hen dag ree Schulſtube ſah er Eſther zum erſten heben, ermattet iu die Kiffen zurück. Aus ſeinen und näherte ſich ihr raſch. 4 os peony ix 
Hftied- hatte in Tübingen jeine Studien be» Male wieder. Sein Herz ſchlug ſchuellet, und Augen ſprühte heller Zern. „Ich brauche Dich hob langſam das Auge zu ihm empor. „Eſther,“ 
und 1 i la Dot eexameit herzlich wie fie ‘geidieden, dot er ihr die dand ler nicht,“ begaun er bon Neuem. „Geh nach ſagte er mit lee bebender aebiimipfter tinue, 
A Dede tum zum Millor, Aber es war nicht Zeit und Tübingen a x „warum weicheſt Du mir fo gefl ntlich ans? 
Y EAS". IR EIA e ETE . A ‘ 7 é > 7 i ” 
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Bühnenvereins. — peiurich Stümcke, Von den auf das Publikum nicht verfehlte. — Es folgte Ren die ich betreiben ſollte. Da läuft Herr] dahin gepelit fein, Fr y pi aber 
Berliner Theatern XV. — Bühnentelegraph, ſodann das ländliche Sittengemälde „Freund asbach zu dem Miniſter, und als ich dorthin darin ſchaltenden Schilkuks unverfälſchte = 
Heinrich Vogl +, u. v. a. -— Die Kunftbeilagen | Fritz“, in dem Herr Kober als „Rabbi Sichel“ kam, war die Sache bereits abgelehnt. Darauf] neger und zwar alle von reinſter Raſſe. Die 
zeigen in mehrfarbigen, ſchönen Drucken ein] gaſtire. Mit dieſer Partie Hat ſ. Z. Poſſart ging ich zu Herrn Das bach und fagte ihm : Geſtalten find nicht ſehr ftart, aber jehnig, die 
Porträt von Helene Odilon, ſowie eine Scene hier den größten Erfolg erzielt, es war eine] Höre, Das bach, wenn Dich, Dein geiſtliches Kleid Geſichtsfarbe iſt völlig ſchwarz, am Körper N 
aus dem Bierbaum⸗Mottlſchen Tanzipiel Pan] Paraderolle deſſelben, welche bisher wohl ohne nicht ſchützte, dann würde ich Dir links und] die Hautfarbe etwas ins Braungelbe über, Me 
im Buſch. Als Vollbilder in gediegener Aus⸗ Konkurrenz geblieben iſt; Herr Kober hielt fich rechts hinter die Ohren hauen. Herr Roeren hat] Geſichtszüge zeigen den echten Negertppus, fal! 
führung feien hervorgehoben: ein Värenhäuter nicht an das Poſſart'ſche Vorbild, ſondern ſchuf daun in dem oben beſprochenen Sinne an Dass nicht ſchön aber intereſſaut, die Haare find kraus 
Tablean, Emilie Herzog und Wilhelm Grüning eine Studie nach eigener Auffaſſung, mit welcher bach geſchrieben.“ Ueber die Urtheile auderer und ſorgfältig gepflegt. Die bier zur Schau ge 
von der königl. Oper Berlin in den Hauptrollen Jer lebhaften und verdienten Beifall davontrug. Fraktſonsgenoſſen über Das bach berichtete ſtellten Schilluks find mehrere Familien, es 
und Gaupimomenten der Siegfried Wagnerſchen Vor allem verſtand er es, durch treffliches Juſtizrath Müller, daß ſich im Jahre 1889, auch nicht an Kindern, bis zum zarten Sang 
Oper zeigend, feruer zwei Scenenbilder aus] Mienenſpiel die Darſtellung zu beleben, ſein als Dasbach im Wahlkreis Hünfeld ⸗Gers⸗ ling. Die Frauen tragen als Kleidung Felle 
Eberhardt Koenigs Drama vor der Menſchheit „Sichel“ war voll liebenswürdiger Natürlichkeit, feld. kandidirte, drei Abgeordnete zum vom Luchs und wilden Katzen und haben an 
„Gevatter Tod“, aufgenommen am königl. von Humor belebt und vermied jede Ueber⸗ Biſchof begaben und dieſen baten, er möge ün Armen und Beinen Schmuckgegenſtäude 
Schauſpielhauſe zu Berlin. — Preis des Heftes treibung. Auch im Uebrigen gab die Vorſtellung Jutereſſe der Fraktion Dasbach verbieten, ein Muſchein und Thierzähnen. Die Schilluk ; 
50 Pf., Abonnement pro Quartal 3 Mark. wieder einen Beweis des flotten Bufammenipiels. ) Mandat anzunehmen. Der Biſchof erklärte] Heiden, haben jedoch eine unklare Borftelh 
Jun Niere 0 ift. Herausgegeben Als „Fritz Holm“ lernten wir in Herrn jedoch, er ſei nicht in der Lage, Das bach die von einem Schöpfer der Dinge, rufen in ihrem 
von Dr. Alfred Qettner, a. o. Profeſſor au der Jakobi ein neugewonnenes Mitglied kennen, Ausübung fener ſtaatsbürgerlichen Rechte zu] Gebet, mit welchem fie hier ihre Vorſtellungen 
Univerſität Tübingen. gr. 8. Jährlich 12 Mo⸗ welches zu den beſten Hoffunngen berechtigt, ſein unterſagen; er möge ſich in Berlin die Hörner | ftet3 beginnen, Allah au. Im Weiteren beſtehen 
natshefte zu je 3 bis 4 Bogen. Preis halb⸗ Auftreten bewies Begabung und Temperament, ablaufen. Noch im Jahre 1898 kam der Ab⸗ dieſe Vorſtellungen in Vorführung von heimath⸗ 
jährlich 9 Mark. (Leipzig, B. G. Teubner.) nur im letzten Akt, in welchem der Liebesſchmerz geordnete Dieden zu dem Zeugen, doch dahin zu lichen Sitten und Gebräuchen, ſie tanzen in 
Die Geographiſche Zeitschrift iſt eine ſehr gum Ausdruck gelangen foll, litt die Darſtellung wirken, daß Das bach nicht im Wabhlkreiſe ziemlich trägem Tempo nach dem eintönigen 
lehrreiche Zeitſchrift, welche alle geographiſchen ſtark an Uebertreibungen mud wirkte dadurch un⸗ Aachen (Land) gewählt werde, man ſei Dasbachs Klaug von Trommeln und eiuer eigenartigen 
Verhältniſſe in eingehender Weiſe bespricht und natürlich. Ein prächtiges „Suſel“ war Frl. in der Fraktion herzlich müde. Andere Zen⸗ Harfe, bei dem Kriegstanz bedienen fie ſich ihrer 
die Lefer über alle nenen Fortſchritte durch treff⸗[Steinſchreiber, wir freuen uns, daß die trumsabgeordnete haben, wie Zeuge Buchdruckerei Waffen, die aus Lanzen, Holzkeulen und ſchild⸗ 
liche Artikel unterrichtet. Es iſt zu wünſchen, talentvolle Darſtellerin aufs neue für das beſizer Klein betundet, dem Rechtsanwalt Dr. ähnlichen Fauſthölzern beſtehen, den Schluß der 
daß dieselbe an jedem Gymnaſtum wie an jeder BellennesGufemble gesichert iſt. Im Weiteren Görtz gegenüber geäußert: „Schaffen Sie uns Vorführungen bildet die Abfaſſung und Bee 
lechniſchen Schule gehalten werde. ſſeien Fr. Haagen (Ratharina) und die Herren den Dasbach vom Halſe, daun werden Sie ſtrafung eines Diebes im Schillukdorfe. Da 
Heinrich Seidel 's erzählende Schriften. Filisczcanko als ninmerjatter Feldmeſſer, Ebrenvorfigenber der Fraktion“. Subregens Prof. dieſe Vorführungen täglich von 4 Uhr Nach⸗ 
Stuttgart bei J. G. Cotla's Buchhandlung Nach⸗Koſel (Steuereinnehmer), Schumann Dr. Müller, über ſeine Anſicht befragt, mittags ab ſtündlich ftatıfinden, iſt eiue bequeme 
folger. In Lieferungen je 3 Bogen 40 Pf. ers (Chriſtel) und Selle (Zigeuner) mit Anerken⸗ ob die geſchäftliche Thätigkeit des Kaplaus] Gelegenheit zum Beſuch derſelben geboten, wir 
ſcheinend, bieten uns herrliche Geſchichten, in nung genannt. K. O. k. Dasbach nicht gegen das kanoniſche empfehlen denſelben, da die Beſichtigung des 
denen der Verfaſſer zeigt, wie jeder Meuſch das az PS mE! mame \Redt verſtoße, erklärte, daß nach Dielen | Völkerſtammes aus dem ſchwarzen Erdtheil fider 
Glück des Lebens findet, wenn er in ſeinem Beſtimmungen den Klerikern der Handel im lehrreich iſt. 
Lebensgange das Glück in beſcheidenem Wirken Gerichts⸗Zeitung. Allgemeinen verboten fei. Es habe ſich jedoch — Der zum Oberverwaltungsgerichtsrath 
für andere Menſchen ſucht und ſich mit gleich Stettin, 2. Mal. D f E ein Gewohnheitsrecht herausgebildet, daß Geiſt⸗ ernannte bisherige Ober⸗Reg.⸗Rath bei der Ane 
geſinnten Menſchen verbindet. ö erich beſchäflſgge Ki 2 5 see 16 575 liche Zeitungen herausgeben, wie auch Werke ſiedelungskommiſſon in Poſen, Steinicke, 
Jeder Leſer wird ſeine Freude an den Abendſtunde ml Phas Wa ih 2 15 er religiöſen und gemeinnützigen Juhalts. Voraus- hat feine amtliche Thätigkeit in unſerer Stadt 
Schriften finden, von denen 53 Lieferungen er⸗ wegen Metneid, Verleitun in rst rift ntloge setzung ſei jedoch, daß der erzielte Gewinn fol begounen, er iſt hier am 17. Dezember 1872 
ſcheinen follen und bereits 23 vorliegen. [65] dieſem Verbrechen Ruppetei hub Becheedben verwendet werde, wie Geiſtliche überhaupt das als Referendar in den Staatsdienſt getreten. 
— — — gegen die perſönliche Freiheit und hatten die Geld verwenden follen, Auch dürfte keine Am 23, Juni 1877 wurde er Gerichtsaſſeſſor 
(Ehefrau des Arbeiters Karl Kreſſin Auguſte jmädigende Konkurrenz für andere damit verbun⸗ und gleich darauf Kreisrichter in Maſſow, wo er 
geb. Wendlandt, deren Ehemann, die N den ſein. Auch verbiete das kauoniſche Recht die auch bei der Juſtizreorganiſation als Amtsrichter 
lichte Frida Hedmet und die Nühtertn life Betheiligung an Aftien=, Banks und dergleichen blieb. Im März 1881 trat er zur laudwirthe 
ee sämtlich aus Gtettty, auf der Anklage Unternehmungen, bei denen ein höherer Gewinn ſchaftlichen Verwaltung über und war als Reg. 
dan Platz e Ferbandlung wurde erzielt wird. Demgegenüber ſtellte der Verklagte Aſſeſſor erſt bei der Genevalfounniffion in Brome 
mit Ausſchluß der Deffeutl chteit geführt und feſt, daß der Kläger Das bach mit einem Ein⸗ berg, dann als Spezialkommiſſar in Liſſa thätig, 
en Hen e Bar Leicherel fáimeti de kommen von 52 000 Mark und einem Vermögen wo er 1885 zum Neg.⸗Rath ernannt wurde. 
Jahren nach Stralſund berufen wurde. — Auf An klagte für schuldig befunden. Das Urtbeil von 850 000 Mart zur Steuer eingeſchätzt ſei, 1886 wurde er als Hülfsarbeiter zum Ober⸗ 
der Inſel Ruden wird eine neue Rettungs⸗ ke € genen Frau @ eit auf 4 Jahre Zucht⸗ früher als Kaplan von St. Gervaſins aber nur landeskulturgericht einberufen, erhielt aber bald 
ſtation durch den Verein zur Rettung Schiff⸗ pane e Jahre Ehtberluſ egen deren Ghee ein ganz geringes Vermögen beſeſſen habe. Der darauf die Stelle eines Reg.⸗Raths bei der nen 
brüchiger eingerichtet, nachdem die tgl. Regierung mann auf 17 Fahr Zu Ates u" 5 Jahre Redakteur Haubrich iſt zu einer Geldſtrafe von ſerrichteten Anſiedelungskommiſſion in Poſen, in⸗ 
die nöthigen Geldmittel zum Bau derſelben be⸗ Ehrverluſt N dle vane 1 id die Hedmed 300 Mart verurtheilt worden, gleichzeitig aber dem er nebenamtlich Direktor der Rentenbank 
willigt hat. — Nachdem in Köslin die Erhebung auf je 1 Habe Sefängtiß. Vel den Ker efftnfchen hat das Gericht auerkannt, daß die von ihm be⸗ wurde. Seit 1892 war er Ober⸗Regierungsrath. 
einer Vierftener im Jahre 1896 faſt einſtimmig Ehelenten wurde ae Zuläſſigteit von Polizei haupteten Thatſachen der Wahrheit eniipreden Stettin, 2. Mai. Am 15. Mai cr, wird 
, eld bontnebenfiele mir Dafne 
im Februar d. J. bei den Stadtverordneten das⸗ und Heckmeck auf dauernde Unfähigkeit zur Ab⸗ fei, Her. Dasbach Hat, wie die „Germ. mite eiurſchtung und beſchränktem Gitoverkehr er⸗ 
. a 1. a ſelbe Schickſal, doch erfolgte die Ablehnung nur a E hase pape theilt, ſofort die Berufung gegen das Urtheil); 
a} Wonen fg der e Picard ange⸗ n 17 — A 5 Stimmen Inzwiſchen hat fic) gabe eines eidlichen Zeuguiſſes. Der bisher auf eingelegt öffnet, ER ithe 
9 Sherbet MO! eugene anden in der die Auficht der Stadioerorbreten ſchon wieder frelem Fuß beſudliche ͥreſſn wurde fofort inf Yeipgig, 1 Mai. Der S berkelner Reue be lh c folgonbe ee Biel Stinbfltfd 
3 Ansſtellung zu ſchließen find. geändert, denn am Montag wurde die Vorlage * Stettin, 2. Mal. Mit einem jugendlichen 11 5 fortge N Pages e 1 Sommer Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
i In Mailand kam es beim Empfang der 138 aun der Bierſteuer mit 16 gegen Tangenſchts hatte ſich kürzlich die erſte Strafe] auf den @ 12 Mes Pay 6 i er a, W Shmelneheiih: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Sangre ie e im Nathhaus zu unerhörten on 5 — tt kammer des hieſigen Landgerichts zu beſchäftigen. dat der Lehrling ſchliegzlich perro u — soe 8 erflei M 
A e I t | g 2 4 i . u + 2 
, die Gerigtung einer Der, 14 Sabre alte Laufburige Henna und in einer Yeifanftalt untergebracht werden fol, e 


von Bajern wurde geſtern Abend folgendes 
Bulletin ausgegeben: Nachdem Se. Majeftät der 
König felt zwei Jahren keinerlei krankbafte 
körperliche Erſcheinungen wahrnehmen ließ, ſtellten 
ſich am 21. April d. J. Schmerzen im Unter⸗ 
leibe ein, bie ſpäter in der rechten Leudengegend 
beſtimmter lokaliſirten und durch Druck unter 
rechten Rippenbogen anch jetzt noch hervor⸗ 
gerufen werden köunen. Es kann kaum ein 
Zweifel beſtehen, daß ein Zuſammenhang zwiſchen 
den jetzigen Schmerzen und dem vor zwei Jahren 
vorhandenen Blutharnen gegeben iſt. Nach Lage 
der Dinge handelt es ſich um ein Concrement 
im rechlen Nierenbecken. Im Uebrigen iſt das 
Befinden Seiner Majeſtät zufriedenſtellend und 
giebt zur Zeit zu ernſten Beſorgniſſen keinen 
Anlaß. Schloß Fürſtenried, 1. Mai 1900. Gez. 
Dr. v. Ziemffen, gez. Dr. Bauer, gez. Profeſſor 
v. Angerer, gez. Dr. Graſchey. 
— Das Präſidium des Vereins Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller hat beſchloſſen, ane 
läßlich der Großjährigkeitserklärung des Kron⸗ 
| prinzen an die Majeftäten ſowie on den Kron⸗ 
> pringen Adreſſen zu richten, in denen die Glück⸗ 
wüunſche der durch den Verein vertretenen Ber⸗ 
liner Kaufleute und Gewerbetreibenden zu dieſem 
Fes Tage zum Ausdruck gebracht 
werden. 


Ausland. 

Ju Paris eröffnete geſtern Präſident Loubet 
das Palais in den Champs Elyſees, welches die 
Abtheilung der ſchönen Künſte umfaßt, er wurde 
bei feinem Rundgauge durch den großen Kunſi⸗ 
palaſt am Eingang der deutſchen Abtheilung vom 
deutſchen Generalkommiſſar Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Richter begrüßt. Loubet beſichtigte die 
deulſche Abtheilung mit großem Intereſſe und 
ſprach ſchließlich dem deutſchen Generalkommiſſar 
feine Bewunderung über die prächtige, ſtim⸗ 
mungsvolle Ausſchmückung der deutſchen Säle 
aus. In der deutſchen Sektion wurde vor Koners 
Kaiſers bilde Halt gemacht. Loubet ſagte laut: 
¿C'est beau, vraiment tres beau! Auch ane 
deren Kunſtwerken in den deutſchen Sälen, ſowie 
der geſamtlen Anordnung widmete der Präſident 
auerkennende Worte. Sämtliche Miniſter, die 
fremden Kommiſſare und die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps waren im Gefolge des 
Präſidemen. Nach der Beſichtigung der Aus⸗ 
ſtellung im großen Palais kehrte Loubet ins 
Elyſee zurück. Auf dem ganzen Wege wurde der 
Präſident, der von ſeiner Gemahlin begleitet war, 
mit den Ruſen: „Es lebe Loubet!“ und „Es 
lebe die Republik“ empfangen. In Folge einer 
Aufforderung des Bolizcipráfetien Lepine hat der 
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Provinjielle Unfchan. 


Su Stralſund beging geftern im Alter von 
63 Jahren ber kgl. Oberlootſe C. Krull fein 25: 
jähriges Dienſtjubiläum. Vor 25 Jahren wurde 
derſelbe zum Oberlootſen der Lootſenſtation 
Wittower Poſthaus berufen, von wo er vor 13 
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= f a zungen, | Mittelichule ab. — In den Tagen vom 5. bis | eine | mußte, in der er vom Dezember 1899 bis März 1 90 Mart; 
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BE auf Befehl eines Polizeileutuants durch Schutz⸗ eine Obſtausſtellung ſtattfinden, an welche ſich Jahres mehrfach die Bole Abell wahrgenommen urtheilte ben Oberkellner, dem keinerlei Züch⸗ waren 10 bis 20 Pf. billiger 
a leute pa A st de 475 —— — — por Obfimartt für Hinter- palle, aus leicht qinduaticven Raunen Geld⸗ een e Burſchen zuſtand, zu ſechs, —. Zur Herbeihüührung eines gleichmäßigen 
“a geworfen. Das Publikum in der Vorhalle ers beträge von 20 bezw¾. 23 und 60 Mark zu ente Mi E Verfahrens in der Lieferung von Schuß⸗ 
F. griff für die Fchiver gekräukten Gäste energiſch “ 8 —œ: esca De wagte ee ſch an ein Nöte Stück N e Si e Dude der 112 bie Mr ber ter bur alle 
. Partei. Sämtliche Kongreſſiſten verließen ſofort Arbeit heran. Ju der Wohnung eines Molkerei⸗ 3 te Eiſenbahndirektionen hat der Miniſter der öffent⸗ 
A das Heft und verfaßten im Hotel Gambrinus Bellevue⸗Theater. beſitzers, bei dem B. Stellung gefundeu hatte, lichen Arbeiten beſtimmt, daß künftig den mit 
: eine geharniſchte Proteſtnote gegen das unwür⸗ Eine Maifeier fand geſtern auch im Bellevne⸗erbrach er mittelſt Stemmeiſen; cin if verurtheilt. der Nein zung ftationärer Dampfkejjel und den 
dige Vorgehen der Polizei. Ju einem Brief an] Theater flatt, allerdings entbehrte dieſelbe jeder] und e Spind, wobei ihm 400 Mark in — — eit der Reinigung und tt 
die „Roma“ erklärt Profeſſor Gregoraci, jeden politiſchen Grundlage, es galt vielmehr einer] Hände ſielen. Mit ) . wagen betrauten Arbeitern unter Fortfall beſon⸗ 
Neapolitaner fet die Schamröthe ins Geſicht ge] hiſtoriſchen Erinnerung au die vor 30 Jahren Burſche ſich über Berlin nach Hamburg davon; derer Lohnzulage für die fraglichen Dienſt⸗ 


in der „Freien“ Stadt, wo er ſich vor den á . leiſtungen verwaltungsſeitig unentgeltlich Schutz⸗ 
preußiſchen Behörden ſicher glaubte, wurde B. Stettin, 2. Mai. Zu der Schul ⸗ſanzüge geliefert werden. Für die mit der Rei⸗ 
jedoch gefaßt und hierher zurückgebracht. Das reform⸗Kundgebung, welche, wie bereits nigung und Desinfektion der Viehwagen be⸗ 
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu zwei miigetheilt, am 5. Mai, Vormittags 11 Uhr, im trauten Arbeiter anempfiehlt ſich dieſe Maß⸗ 
Jahren Gefänguiß. Berliner „Kaiſerhof“ ſtattfinden wird, erfahren nahme umſomehr, als andernfalls der Ver⸗ 
— Der Prozeß, den der Kaplan und wir weiter, daß die beiden Forderungen der ſchleppung von Viehſeuchen Vorſchub geleiſtet 
Reichstagsabgeordnele Dasbach gegen den Redat- Gleichberechtigung aller höheren Schulen und des werden könnte. 
teur Haubrich wegen brieflider Beleidigung ans gemeinſamen lateinloſen Unterbaues durch zwei * Der Kreistag des Randower Kreiſes 
geſtrengt hatte, iff, wie aus Trier gemeldet Vorträge erörtert werden jou. 5 dem war auf heute Vormittag hierher einberufen, um 
wurde, vor dem dortigen Schöffengericht zu einen wird Herr Realgymnaſial⸗ or Hubatſch über eine Anzahl dringlicher Vorlagen Beſchluß 
vorläufigen Entſcheidung gelangt. Der Beweis: (Charlottenburg) vom Standpunkte des Schul⸗ zu faſſen. Nach dem Ausſcheiden der Gemeinde 
aufnahme eutnehmen wir nur einige Feſtſtellun⸗Jmaunes, in dem anderen der Landtagsabgeord⸗ Bredow aus dem Kreisverbaude ijt die Bildung 


ia ftiegen über die ſchmachvolle Behandlung ſeiner erfolgte Eröffnung des Theaters auf Bellevue. 
. gefeierten Gäfte durch die brutalen Gardiſten. Ein beſonderes Jutereſſe gewann dieſe Inbiläums⸗ 
; In London ernannte geſtern das Unterhaus] feier dadurch, daß ein Gaſt, der herzogl. ſächſiſche 
¿e eine Kommiſſion zur Unterſuchung der Betviige | Hofſchauſpieler Guſtav Sober zum erſten 
EE reien, die angeblich bei Verträgen mit dem Kriegs⸗JMale auftrat, es war alſo ein Doppel⸗Ereigniß, 
aanꝗqmte vorgekommen ſind. g und dieſes hatte nicht verfehlt, eine große Zu⸗ 
— ee  ianerijaar anzuziehen, fo daß das Theater 

e cna Tee dal ſehr aut best war. Der Nee Borde 
729 UN dadurch Rechnung getragen $ die Vorſtellung 
Literatur. mit * Rota einer Jubel⸗Ouverture durch 

„Bühne und Welt“, Zeitſchrift für die Theaterkapelle unter Herrn Stahls Leitung 
Theakerweſen, Literatur und Muſik (Verlag von eröffnet wurde und ſich bacan die Aufführung 
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- Oito Elsner, Berlin 8). Inhalt bon Heft 15: | des Hahn'ſchen Lebensbildes „Im Bor=|gen über die politiſche und geſchäftliche Thätig⸗ nete Fabrikbeſitzer von Knapp (Elberfeld) mehr feines neuen Amtsbezirks Züll ch o w 
a | Anton Lindner, Von den Wiener Theatern II: zimmer Sr. Excellenz“ ſchloß, welches] keit des Klägers: „Zeuge Oberlandesgerichtsrath | vom Laienſtandpunkte aus die Nothwendigkeit | noihwendig geworden, es follen dazu noch Bolin: 
ivi Die Privat-Thealer. Mit 18 Porträts. Das auch vor 25 Jahren bei der Eröffnung gegeben Roeren ſtellle Dasbach zwar ein glänzendes dieſer Reformen begründen. ken und Zabels dorf genommen werden. Mit 
*. Speidel⸗Jubilämm in Wien. — Hans Haupt⸗ wurde. Das Stück bietet eigentlich nur eine] Zeugniß aus, mußte aber zugeben, daß er ihm =- Sin „Schill lukdorf aus dem dieſen Vorſchlägen erklärte ſich der Kreistag ein⸗ 
mann, Der Sonneufleck, Novelle. — Hermann hervortretende Rolle, die des alten Lohnſchreibersſelbſt einmal Ohrſeigen angeboten habe. „Sub⸗ Su dau“ ijt gegenwärtig in den Zentralhallen verſtanden. Sodann wurde der Kreisausſchuß 

No: Türck, Zum britten Male Ibſens Epilog. — Jeremias Fürchtegott Knabe, in welcher geftern | regen3 Profeſſor Dr. Müller ſchilderte dieſen aufgeſchlagen und bietet ſich dabei Gelegenheit, ermächtigt, die bei dem Grunderwerb für die 

* Leopold Schmidt, Aus der Berliner Muſtkwelt.] Herr Dankmar einen erfreulichen Beweis | Zwiſcheufall: „Herr Roeren ſagte zu mir: feinen ſehr intereſſanten Völkerſtamm kennen zu Jaſenitzer Bahn angekauften Grundſtücke, ſoweit 
a — Landgerichtsdirektor Dr. Feliſch, Die Rechts | feines ſchanſpieleriſchen Talentes gab, er bot eine] „Sehen Sie, wie der Kamerad es macht; vor lernen. Ob die aufgeſtellten Hütten einſt an den dieſelben nicht noch nachträglich für Bahnzwecke 
des Deutſchen treffliche Charakterleiſtung, welche ihre Wirkung einiger Zeit habe ich eine wichtige Sache er» |Onellen des Nils geſtanden haben, laſſen wir! in Auſpruch genommen werden, nach freiem Er⸗ 


pPrrechung in Schiedsgerichtsſachen 


cubrandenburg. 


Mi k zu haben in allen Lotterie- 
I ar geschäften u. Verkaufsstellen. 


a - 2 oh ee 4 "Mec enbur schen Pferdever oosung zu 
n Wenigen ag ung cer ee sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde u. LOOSE A] A 


= 
War . or @ 000 Mark rn opa zweispännige Equipagen, 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
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Pes a Loo ü k (Porto und Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schrader Hannover, Gr. Packhofgtr. 29 mx 
—' ́ Pay RE Br im — — bei: Rob. Th. Schröder Naechfl., Schulzenstrasse 32, 6. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 
FP ‘ m bei: Rob. Th, Schröder Nacho, 17 —— 
Kleie⸗ pp. Auktion. 


Sonnabend, den 5. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, | 1 arba ross a h öh | t , Hache ne r-Bade öfe n We 


a findet meiſtbietender Verkauf von Weizen, und in 75 a 
a Roggentleie, Abfallmebl re. ft. Größte Höhle Deutſchlands! D.R-P, Uber 50000 im Gebrauch D.. Pp. ¿ES 


Sóniglides — Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer , ently 
Houbens Gasheizöfen 


T Privat⸗Impfung 
täglich in meiner Nachmittags⸗Sprechſtunde von 3 bis 


4 Uhr. 
Dr. Haase, 
Frauenſtraße 17. 


: E Stettin, den 24. April 1900 und eigenartigen gang Ne einzig in ihrer Art! 


| 


a Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem (gal A . 
ne Bekauntmachung. Kyffhäuſer und den Bahuſtationen Berga⸗Kelbra % o ) I 4 É f E t er 9 
1 ; y et tis. Atzen. ZING a # 
3 9 Die Herſtellung der Kanaliſation in der Bionierftrafs: und olía in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn: Prospects gratis. Uerireter an fast allen Plätzen WZ. bait 


zwiſchen der Straße Nr. 28 und der Alleeſtraße ſoll in 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden, 
1 Angebote aya find bis qu dem auf 
a Mittwoch, den 16. Mai 1900, 


itation Fraukenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Mottleben in 20 Minuten Wegs zu erxeichen und 
täglich von Morgens bis Abends ele triſch erleuchtet. 

Soun- und Zeſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 


nr U 


JG. Rouben Sohn Carl Aachen. 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


ES Vorinittags 11 Uhr, 50 Pfg. (Dichelbe Vergünſtigung haben Vereine von Vertreter: Ernst. Simon, Turnerstrasse 33 F, 17, Roß mar ktſtraße 17, 
a im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin: miudeſteus 20 Perſonen auch an e 1 
N verſchloſſen und mit eutſprechender 1 verſehen Big ia mindeſtens 
* abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in] n y y 1 
ae Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Abe . an tauſend Per⸗ C uror t paa. = q 
J ® j Peery iw ie 7980 “too e hone Bel einer Tages -Parthie nach dem alban me TEPI AMV) -SCHONAU ele ne Allrich, 
re Briefmarken nur A 10 ) von dort zu bezichen. nee bequem mit in Augenſchein ge: nee | 
Der Magijteat, Tiefbau-Deputakton. (geöffnet vom 1. April bie 31. Oktober. in Böhmen ee >, 


Jaradeplato m 1 St. 
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Y ſowie Unterricht in 
Nachhülfeſtunden, der Stenographie 
(Stolze-Schrey), crtheilt ein Schüler der erſten Klaſſe 
e, biel. Mittelſchule Nab. Lindenſtr. 25 im Papiergeſch. 


ger Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Aufzeichnungen, 


ſowie Oel-, Porzellan-, Aquarell⸗ und Brand» 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte helsse, alkalisch-salinische Thermen 
(23—37° R.). Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralglen und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- u. Hiebwunden, nach 
“Anoehenbrüchen, bei Gelenksteifighelten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte erthellt und Wohnungs-Bestellungem besorgt das 
städtische Biderinspectorat in Teplitz«-Sehönau in Böhmen. 


y > N 
Aufruf!!! Die Höhlenverwaltung. 
Der dem Schneidermeiſter August Jaehnke 

angeblich verloren gegangene, im Jahre 1857 ausge: 
ſtellte Freiſchein Rr. 54 wird hiermit aufgerufen und 
der Juhaber des Freiſcheins aufgefordert, ſich inner 
halb drei Monaten, vom Tage der erſten Bekannt⸗ 
machung ab gerechnet, bei uns zu melden und ſein 
Recht an demselben nachzuweiſen, widrigenfalls den, 
p. Jaehnke ein neuer Freiſchein ausgefertigt und Daran! 
u das verftcherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 
Wate? alte Freiſchein hat dann feine Gültigkeit verloren. 
> Stettin, den 2. März 1900. 

; Der Vorſtand der L Feige’ 
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Had Haaharg, 


is: der landschaftlich schönste Ort Norddeutschl , 


— 


1 88 chen Sterbelaſſen [In unvergleichl. reiner, kráfligender ozonreich. malerelen werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
ae a ar, 15 Stein 2 quin Lift (Prof. v. Bergman) und ne + y km Pro- Preiſen ene Geinvidhites I, 1 Tr. ve E. 
1 ns Vorſitzender, Eliſabethſtr. 56, 3 Tr. e adenwege. Wirksame Sool bäder gegen 40 . ° 3 
a EEE Tr © Ka Ar Nerven- und Frauenleiden ete. — Pöliger- und Gartenſtr.-Ecket. 1 


+ ermadel- u. sonst. medie. Bäder und Inhala- 
„ Exodo (bester Kochsalz-) Brunnen 
Sept, alle katarrhal. und Verdamungs-Leiden. fp 
Geninesquellwagser Leitung. Bahn und Fern- J 
sprecher. Oltiey Saisonanfang 15. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohn. in allen Preislagen. Prosp. 
und Wohnungsverzeichu. gratis vom Herzog- 
Beh. Badevommissariate, 


on... 
Räbenbahn. 
3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mir. feſteß 
Gleis und 25 Wagen. rag cbr Inhalt, Stahlmulden- 


| ripper und Weichen, A dale n bee b eber a 

| in Vorpommern lagernd, billigſt zu ve en ur 0 
vermiethen, eventl. in uanten. ten. Me 7 
J. O, 6178 an Rudolf Mosse. 1 


en Versuch überzeugt, dass Yan Houtens Cacao für den täglichen 
Debrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, 
nervenstarkend, wohlsohmeckend, telcht verdautich und stots schnell 
bereitet. Van Houtens Cacao wird nur-in den bekannten Blochbachsen, 
vie male jose verkauft, da bel lose ausgewogenem Cacao nichts ur 
die gute Qualität brut. ’ Soe 


Hotel u. Penfion Sanuer U. N. 
nahe den Heilquellen an der Lindesmühlvromenabe i; 
freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßig; Brevi 
Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Jau. 1900. 


Bad Kissingen 


g e) 


22 Unt . ng. 4. Klaſſe. Ztetzung am 1. Mai 1900. Vorm.) 


im Zimmer Nr. 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine] $86 901 6251 86 339 677 785 822 38 76 90686 794. 839 92 97 958 (500) 126122 (1000) 76 280 394 402 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen | 17 57 783 924 39 8226 Ar 719 93 879 913 21 9299 | 18 773 883 91 128052 (300) 264 435 536 (3000) 


Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 89 39023 190 211 14 313 411 846 721 901 455 765 73, 59051 72,275 402506 685.785 67 (500) | 59 (1000) 71 426 50 505 777 966 42008 62 134 304 (3900) 370 sod 771 09% edie ES 
40028 73 136 41 49 80 222 316 85 439 650 75 998 926 448 (1000) 587 (1000) 637 853 85 43023 03 321 | (8000) 37 74,995 66 164045 115, 70 990, om 
Der Magiſtrat, ¿Tiefbau- Depiitation:* | 40205 10 25 370 003 5 843 95, 42047 79 90 176 80 | 160075 215 329 425 581 788 953° 161434 44 689 | 9) (500) 408-11 22 95 585 61 642 01 97 724 51 56 67 | 00 40 5} 783 165 02 54 (3000) opis OR 
1 36184 522 020 90 (300) 750 960 68 43075 181 219 | 700 78 800 68 . 162021 06 (300) 102 221 358 432 83 900 44054 76 110 (300) 85 (500) 231 401 20 754 58 — — er en 3 6 214 — — 
(3000) 378 491 659 844 44046 113 2 206 30 472 556,85 (091-878. 16812239. 307 802 164307 89 486 | 98 884 45086 93 131 214 310409 47 830 52 991 44 ‚138 a © 4 2 $ ¿ds > 
ekanntma ng. r /, 507 695.703 | 46007 a3 194.45 81 207 28.976 098 706 895” d 53 70 786 820 05 (3000, 6 


Pr. Stargard iſt die Stelle cines Volontärarztes mit 000 877 ER (08) 98 aH Gar B11 00), 1 90293 - 169051,196. 493 515 26 37 (1000) 629 906 ' 
2 Va Klaſſe und freier Wäſche denmächſt zu] 50024 28 82 110 200 22 48 344 (000) 61 (800 457 | 110.35 819 72 81 940 (1000) 55 68 172070 186 276 


Tanzkränzchen. Gute Reſtaurauts. Hotel und Private 


rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero- 


die größten und 
Krebse, 1. achafteften der 
Welt. 1 


60 Mieienkrebſe 6 Mark. 80 Port onäfrebie 5 Mark. 
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— ͤ ́çꝛg— —ꝛ—ũ— — —ñ—ͤ— — 
i j j 500 reiche Damen ſuchen 
Heirath. Auskunft üb. Vermögen dc. 


~~ . > 
rere. 


. bl 
. gh: Men laentttere, | 20 2 8 m on | Rate Ootaro qu Sono, altem | 600 1, ²— AUS DA A 
; ; 18 Nur cow fiber 2 0 Mk. Sobre Wr En: "176 628 9 E 949 124009 208 44 88 300 


1 5 63 is A. St.⸗A. : 
52 Tie Herſtellung eines Kanals an Stelle des Zabels⸗ Nur die Gewinne Über 220 Mt. find in Parantheſen beigefügt. - (Ohne Gewähr. 1.3 557 743 85 7 122081 74 

ret Grabeus, ſowie die Kanaliſatien der Zabel ⸗ Ohne Gewähr. A. Stel. f. 8.) 110092 173 221 ©. 304 1 5 W Sealer ees 1,439 e 97 . 3030 — A 13° 399726 89 902 121% 
iferitrabe ſoll im Wege ber. ‚Öffentlichen, Aus⸗ 59 74 177 90 207-869 066 701 36 (300) 805 978 91 |. 120131 224 49 390 414 75 (1000 636 78 908 32 37 64 900 6 43'088 651 4050 64 322 50 407 70 533 94 (500) 66 (300) 214 33 E 416 53 525 605 83 866 913 
ien vergeben werden. “1017-30 214 21 49 82.330 446. 515.75. 604 (300 730 121107 81 93 388 (3000) 96°432°538 607 25 746 905 | 5062 68 122 778 829 42 928 50 6018 32 49 102 (500) | 14, 124023 = (3000) 217 851 125105 200 321 82 

whidtbote hierauf find bis zu dem auf 846 2 46 300 536 43 73 635 719 39 907 3018 11 122099 138 63 (500) 265 349 724 62 824 123071 79 (500) 453 586 654 701 989 7074 123 22 386 98 er a hig? 15 he Mer Rees 2 14 rn nz 

Mittwoch, den 16. Mai 1900, 405 22 97 020 24 765 895 4190 (300) 204 33 53 585 ee ME 1. 5 . 7004340 408 0 84 743862 (500) 75 80 (300) 92 050 65 8001 18601 55 * 128181 bas eae 5 (3000 547 8 4 

Vormittags 12 Uhr, (1000) 621 31 790 5136 251 (500) 95 586 666 728 38 | ¿o 038 (3000) 8 95 | 681-804 * 90 77 (4000 94 436 248 (3000 452 627 (3000) 70 75,0% 0 77 873 (500) 129004 103 95 216 


5 412 816 75 9% 

130102 48 (300) 232 (3000) 823 96 (1000 2 131179 
333 96 411 62 67. 132352 (300) 45 523 652 (505) 84 
758 133222 53 331 56 5364 96 736 876 957 134087 
228 501 97 812 953 56 70 135032 83 166 230 531 67 


51 (500) 194 274 313 66 (500) 413 535 41 47 60 616 | 509 72 786 839 67 987 99 127080 127 475 91 501 11 0010088 055 257 361.561 650 739 866 71 900 14055 

5 20 203-7 522 29 (85 734 (1000) 84 893 992 12007 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in] 317 92 481 825 684 802 129002 644 78 766 898 928 (1000) 44 147 306 416 609 743 £06 12 $ (1000) 42 (1000) 13204 
Gegen wirt der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 10274 317 20 31 908 11016 87 205 45 481 668 806 130327 53 410 520 622 711 877 963 131027 89 136 313 23 (8 (61 785 (500) 876 913 $4136 91 223 361 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen — 5 (3000) 12109 6) 244 593 607 75 13032 54 133 429 40 86 98 630 132038 42 65 797 133127 236 61 | 85 457 (300) 545 62) 33 738 938 59 15053 108 277 


oder gegen W Einſendung von 1 % (wenn Briefs 1 (300) 414 (1000) 85 527 605 36 740 14107 270 333 o 788 900 38 59 268 (300) 367 472 577 get | (1000) 306 83 91 613.760. 16027 198.964 217 461 89 + 04 e * e e 1 
werte nu 10.) po, bel au Biche cL a m CD GOO | Saar ,, 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. _ |: aa. . . pd 1085 615 73 (500) 887 | 779 137038 233 972 (800) 661 712 85 400 138381 5 Bay ake 792 (1000) 816 26 77 88 903 7 140222 (300) 322 622 75 843 982 141110 272 658 
: ARE AEE A car CUM o 722 (3000) 70 80 142137 97 202 6 1 
— — — 979 19035 48 414 71 596 788 581 702.69 (300) 851 (3000) e 90 223 (300) | 20010 14 16 141 (1000) 50 273 372 18 (1000) 40 ( ): 70:80 3797 00) 460 566617 
Stettin, den 25, April 1900, 20063 (300) 213 18 425 pi 730 81 920 21035 93 | 475 514.64 79 758 96.872 971 ( un 516 628 796 873 904 21006 306 81 607 75 753 55 61 |-20.7%5 143000 (300) 26 103 74 319 56 440 (300) 881 

€ 98 102 60 217 506 746 98 816 26 22053 163 368 | _ 140128 593 (5000) 619 78 oD 2 141015 (1000) | 875 958 67 (300) 22011 30 148 422 71.666 861 95 919 30) c 

Be auntmachung. 499 (500) 532 618 26 55 749 818 23021 55 170 453 | 60 119 92 598. 635 (1000) 786 836 943 64 142145 83 | 92 23077 109 19 299 321 62 92725 (500) 47 835 53 145230 32 411 75 (2000) 593 (300) 966 


146038 220 310 495 538 678 773 147115 45 68 249 

326 40 944 148013 114 410 783 952 149046 124 30 42 

48 198 248 205-439 68 569 690 713 36 899 E 
150217 90-308 01 — 50) 46 543 635 806 14 27 


Die Herſtellung der Stanalifation in ts fine 56 (300) 527 (800) 609° 38 65 &34 (300) 920 24008 | 205 511 19 037 740 49-909 143021 27 207 377 451 95 


2 531 795 905 72 144125 528 51 58 611 65 96 725 63 
und verlängerten Feldſtraße foil im Wege der öffent» (00) SA rd peed 908 aig (500) 383, 504 855 145114 39 78 326 420 739 81 86199 146004 
ichen Ausschreibung vergeben werden. 72 (3000) 27031 701 40 (300) 875 28153 20191270 349 64 452 78 (300) 92 94 543 56 922 (3000) 


24 21 148 590 617 (2 003 25260 310 (500) 37 69 
457 (1000) 580 768 26040 74 109 306 90 430 696 809 
40 27259 542 810 28007 8 (300) 320 22 440 41 
£3 (300) 664 7:3 56 70 863 29029 48 (800) 65 310 


Angebote hierauf find bis zu dem auf as 81 409 21 75 99 535 609 (500) 55 869 29130 (3000) 147022 25 144 49 362 453 508 69 711 830 148008 14 426 45 05 £2 (500) 632 746 31 64 974 42 151089 205 47 59-426 791 152085 119 
: 87 30 91 441 42 65 16804 486.3000 
Mittwoch, den 16. Mai 1900, 244 420 611 (3000) 42 848 971 43 216 325 (3000) 462 514 88 929 (500) 149008 16 30035 232 616 25 31 701 88 31040 99 287 (300) 831 a7 74 90 970 85 154054 93, 100 220 004 10 


Vormittags 11½ Uhr, 30223 333 416 27 79 633 747 (3000) 93 806 77 963 | (5000) a 555 96 764 71 969 (300) 5 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angejebten Termine} 65 „ 31013 39 182 201 80 332 73 86 406 (500) 92 531 „15000 16127 300 % 97 80 N ba | 
berſchloſſen und mit entipredjender Aufschrift vetiehen | BRUTA 187 01 500 Go. Gal, 397 43 49 58 500 725 31 | 221 42 09:379 45 5691 50170 82 967 79 O00) 153138 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben ai 45 (300) 977 35062 99 (300) 205 88 410 515 (500) 8 3 26.76 ST 200 0 5 9 0 E 0043.58 
wart der etwa erichtenenen Bieter erfolgen wir 673 879 911 36031 106 346 406 93 203 42 (1000) | 154188 282 362 409 40 556 2 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen] 626 712 810 950 37035 (500 500) 38 393 416 23 559 74 u = ee 156373 on ” 610 826 924 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 Ab (wenn] 605 62 82 38024 86 183 425 597 (1000) 841 3000) E 320 401 603 810 32 158070 195 311 49 


556 88 615 (1600) 701 853 3217 109 202 388 558 631 
977 82 3322 41 106 210 41 317 91 410 514 81 736 
91 984 34252 365 487 89 560 611 732 829 945. 35170 
463 643 750 835. (3000) 74 926. 67 36910 (3000) 
224 90 398 666 75 850 84 37034 363.86. 439 83 534 
89 787 832 38056 132 43 574 701 9 39913 22 82 
139 52 410 756 831 98 

40007 80 162 206 74 41041 90 152 82 208 14 352 


155204 501 73 (500) 607 46 783 828 158014 (500) 111 

312 68 96 578 674 769 800 30 962 157283 430 38 508 

736 886 (1000) 96:974 18809 39 244 50 86,350 545 

95 606 21(300).719 918 159006 232 464(300) 524 (300) = 

64 620 98 705 83 832 929 
160156 62 76 (1000) 253 390 520 (300) 662 752 

161034 141 87 201 461 83.588 705 75 887 162122 56 


168119 420 058 740 (1000) 856 (500) 74 902 169089 
297 453 99 573 614 40 717 (800) 52 

170138 230 400 99 528 (300) 34 77 96 807 940 69 
171015 88 208 303 429 525. 630 711 31 (300) 63 64 
(300) 172 72 215 36 308 48 403 540 173030 93 621 
839 925 32 87 174052 246 (500) 373 90 545 64 618 
60 801 920 41 175063 120 2:43. 808 912 176016 81 
98 111 35 (1000) 235 346 63 74 96 540 69 79,88 89 
683 779 97 851 (500) 58 92 991 177101 201 333 924 
668 872 948 178358 400 = 720 90 887 (500) 991 


An der Provinzial: Irrenanſtalt Comradſtein bei] 13 295,848 (1090) 957 4001 297 331 (3000) 98 502 805 15 53,56, 166141 (500) 267 451 82 563 867 


2 75 
%%% 80 V% 


49121 41 53 87 285 324 58 894 (1000) 047 

50:25 320 90 (3000) 420 47 768. 51028 479 (1900 
697 ‘910 14-25 52611 752 911 53028 40 111 15 2 
21 33:50 306 66 682 66 791 84085 190 8330 43 447 
539 41 614 93 (500) 772 92 55002 30 230 31 307 500 
(3000) 624 34 47 63-90 (500) 825 56003 80 172 269 
545 781 087 57006 48 85 200 337 74 00 440 (500) 
515 604 87 (300) 706 88 68212 27 53 324 84 448 82 


einem SJahresgehalt, von 1200 Mark, freier Wohnung,] »49355 60 72 424 550 703: 46-64 874 1700505 83 (3000) 741 (300) 818 56. 171090 378 


pr 326 73 420 42 599-608 (500) 785 (500) 911 173041 
beſetzen. 775 879 940 80 81137 309 69°98 (1000) 423 (1000) 62 | 3: > 2 

563 653 812 917 62001 15 118 340 413 555 733.821 || 297 415.68 (3000), 552 622 51 708 des 174048 68 

memeber, nee, leere find, wollen 100 | 54” 53200 62 (1000) 342 (200) 60 (000) 60 ass 053 | 72 155.(3000) 96 247 370 486 G01 100 850. 176104 

‘oo bar] 446 730 (300) 811 (500) 993 54116 20 59 61 315 |. > (na 176025 59 

Lebenslaufs und ſonſtiger Zeugniſſe mit Angabe der] 70 496 76 (300) 631.77 885 939 55153 303 479 91 656 | 141 (1000) 88 264 98 (1000) 654 700 867 177006 18 36 


: : “ 89 90.637 40 737 79 50037 306 (1000) 92 450 71 560 Le 
ifeſſion bei dem Unterzeichneten melden. 9 20 54 136 (3000) 418 730 827 69 96 901 11 (300) 178152 5 a 179118 231 594 604 709 
cta den 21. April 1900. = Ar . A de e eon) ee a aes 59 82 297 (3000) 362 441 602 830 35 907 13 74 Pe 3 oes 175 858 970 61227 491 | 180028 135 214 3:2 439 62 655 70 94 784 (5 
5 Der Direktor. 58132 549 72 614 39074 104 280 301 402 41 52 510 N ad 127 227 7¹ (300) 302 11 24 551 87 619 64 757 552 612 o 700 36 71 803 62 62035 290 499 522 67.000 514 40 pel SA ao 1 222088 vo) 2 
dizi 904 E 5 2 625 710 29 834 59 984 63139 44 266 89 307 36 452 | 498 542 769 95 835 184172 221 82 358 Ar 2 
P F anne 70 400) 7 {82054 170 C00) Boe 619.50 730. | 26, 65 652 906, (64068 136 453 68965 210-892:927 | 55 60 841 (800) 44 45 (000) 98.919 51 76 105009 | 
Bekanntmachung. 97 469 525 42 500) ¢ 68-88 637 723... 64039 99 (1000) .| 80% 183010 40 201 51 605,705.90 ABALL (00) 246 988 orde 0 003 50 5 68207 1 320 458 186 (1080, 8, 617 i Se 268, es, E 1 
196 487 554(1000) 686 743 811 50 73 915 65040(500) | 95 468 547 638 705 627 18507 85 | 858 426.29 517 92 60185 326 478 958 ; 2000 sl 223 32 ) 


518 671 791 879 919 187015 42 +0 117 502 21 (500) , 
738 (500):936 77 188177 224 83 331 52 488 84 „ 
65 76 743 72 997 189100 65 226 581 694 756 8B 3 
808 82 925 4 


‘ 284 394 721 

clohnung bis zu 20 Maik fichere ich Dem | 45 70 91 207 406 50 69 503 759 69 (500) 901 81 | 360 670 77 87 799 971 186021 85 (300) 
5 del Wertehiegenheit ſeines ae e al mir | 66229 76 316 47 534 612 851 (300) 911 55 67 69 Be Ya 05 ER en i 51 (500 E ra 157 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ che ogee gg Bag? Sn 690%. 76 A cn > 457 544 49 06 71 748 818 29 32 189086 136 218 49 


70064 137 07 53 71 383 (3000) 431 97 534 96 
783 99 821 934 (300) 71235. gn 120, 517. 708 12 855 
952 95 72209 74 334 93 576 87 639 809 52 82 73136 


71 267 1600) 308 (3000) 27 402 555 74 25 
robles oder ein beim Schlachten als unrein befündenes 403 81 692 713 (1000) 58 996 876 (500) 4 170.00 A ch 90 207 (IOUOON ai? (E TO bas 1000086 (300)'155 207 754 826 191110 524 95 769 
Stück Vieh entzogen wird. 70011 56 71 72 86 148 229 345 46 89 405 706 9 21 190 131 356 426 559 98 684 798 (300) 820 968 191020 1 1755 84 81125 38 ha were 112 49 221 8 95 (500) 857 81 87 957 192011 232 576 619. 876 97 


88 4 05 9 96 2 40% Y 
820 70152 (10000) 58 282 401 584 767 955 77020 b 458004 8 13625 944 271 66 02 de % COL OB 


B00) 500 (1000) 9%7 (300) 34 (500) 78002 , ⅛ (1000) 598 60 84 000 783 08 
Gor 0 79-722 406 70021 (600) 80 300 (500) 402 22 | 1yauıB 45 Tio aT ana . DES SL 198070 MO 3 


708 908 7 72 90 97 e 
80110 277 (3000) 336 504 35 85 87 761 850 97977 | 71,87 99046 200 6 350 467 72 860 . 


81017 66 85 159 71 97 357 522 83 696 82043 84 173 200066 142 68 320 40 (500) 632 49 551300) me: 842 


44 255 91 555 822 935 (10000) 52 192018 49 61 
76 90 171 (500) 334 63 92 412 60 056-757 921 (1000) 
93 193025 40 315 445 713 826 (500) 70 903 19 57 90 
194085 176 205 352 602 797 89 87 921 195170 
258 74 324 (3000) 53 507 (3000) 628 31 69 874 
196388 497 579 94 601 26 197011 23 109 251 71 
303 492 689 749 893 198098 196 397 436 897 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß! 78 922 71095 102 (1000) 75 456 64 629 (1000) 77 992 
Kälber und sones ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


n , Pfeil, 


72278 563 697 (10000 936 7374 111 31 93 314 24 (500) 
42 503 4 600 746 873 83 74238 93 341 914 63 75077 
87 153 357 404 547 716 74 76251 330 437 75 86 

580 690 833 77023 108 289 331 60 66 446 72 635 (500) 
746 80 858 78208 72 483 532 632 63 718 935 79009 
74 201 2.63, 420 775 919 


76 256 436 43 50 (2000 501.752 898 83107 41 226 44 E > 50 208 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 80147 376 500 63 656 94 744 916 812867 394 513 46 om sl 8 E He 70 (1000) 368. 632 86 761 543 7810 2 13 155 von 8 84030 162 258 97 311 506 8 q A REN — ws 78 7 1 e — 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 800 17 82054 121 51 455 615 57 854 75 83017 (500) 7 > (809) 913 A 99 848. 85254 306 645 829, 84 86204 209 (500) 417 y 2 576 64 42000 707 803 2035241 
„ Kelephon-Anichluß, Nr. 673. 59: 682 36. 761,805.(300) 9: 51,033.40. 84274 300 458. | . 200018 155541 58 70Í 812.905 71. (1000) 1971 (3000 586 WOO 27-993 87000 91. 111 47 80 348 57 4403634440 380 7251 787 40 5008 92 101 2028,00 A. 
+ 72.505 804 965 88184 276 (500) 323.572 610,50 774 42 74 122 213 24 88 318-502 76 652 202166, 211 575 065 058 88140 218° (500) 54 700 845 966 85 | 90 408 10 521 87 662 824 20 $ 679 +9 207095 * 


621 66 86032 38 51 202 (9 411 531 46 842 52 914 40 
87115 334 445 527 (500) 608 716. 89.907 27 59. 88001 
253 426 (500) 615.23 71 860 61 981 89034. 54 60 181 

219 31 397 ooch 418 73 78 502 603 52 
90131 : 35 43 259 341 468 809 83 934 91079 125 
73 234 41 44 311 531 647 724 819. 933 56 85 92027 
256 81 324 591 850 938 93091 261 481 915 58 94227 
(300) 552 602 766 (300) 552 602 766 (300) 95109 464 
601 731 (500) 933 96107 370 616 74 705 931 (3000) 
67 97142 69 274 351 (10000) 98 452 66 547 181 801 
10 51 (500) 58 999 98016 150 246 83 (500) 406 509 58 
631 719 820-980 (1000) 99009 55 102-831 (800) 705 860 
100133 (500) 39 220 319 93 425 559 (300) 728 44 
863 901 101328 52 85 421 36 40 614 20 745 829 
102065 (500) 82 86 :248 62.803 900 35 103003 (300) 
72 256 357 87 410 550 (10000 700 36 (500) 104378 512 
93 (800) 624 702 '880 83 928 105 3 (500) 257 313 
Se Seis etc ME lea 

10 
148595 10 44 06 716 28 80 018. 109 


ima Rissen! 
~ Johannisba gebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchöuheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahuſtation: Freiheit > Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit esi oA 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ u. 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in- 
und ansländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 


6027 29 30 794 831. 946. ae 203022 134 92 248 
806.12 14:16 (3000) 468 70 586-762 967 92 204038 

129 205 96 353 502 583 653 861: 205006 153 500 607 
69 757 814 51 206106 72 281 429 558 727 37 864 
952 207 070 310 426 57 516 41 83 601 751 01 (390) 
897 (3000) 208045 63 81 88 (500) 457 503 996 (300) 
99 8785 209 15 (8000) 362 76 607 10 94 738 51 


89005 107 32 47 220, (300) B80 523 739 929 93 90 (1000 228 7097 es 004 731 91160 208000 230 
$0019 292. 333.73. 418 5i8 683 93 91091 283 92 99 689 952 61 ( 9:21 492 1 
431 574 752 86 892 (300) 938 54 59 (300) 92006 815 de Eg tt de ae 6000 l 2OD:21 % * 
413 74 512 616 63 (300) 66 728 41 82 93246 52 68 910087 250-309 96 537 618 739 818 910 28 86 94 va 
313 555 (1000) 933 61 94151 72 236 320-558 814 68 0 5 203 381 (3000) 436 54% 07 735 (300) 98.000) I 
93, 9606 133 90.507 006 00 96181 220,424 618 | 820 05 a0 29 160. 212 A 99 700 (200) 980 N 
46 733 934 (1000) 97040 (500) 56 70. 219 213010 15 160 90 (3000) 392 402 (500) 673 688 7238 
hs 1 66 82 94-554 (500) 79 639 (300) 950 77 98024 417 90214021 167 214 (3000 47 301 6 500 (500) 55 843 N 
210307 56 429 577 715 805 43 960 85 211317 414539 619 95 859 902 73 99179 707 801 (300) 215208 337 746 830 80 997 216090 161 260 68 563 
41 568 756 883 212271 404 505 624 72 74 770 213178 | 100131 304 (300, 453 (1000) 618 840 11 01 911 89 | 70.612 89 90 743 (10% 217,17 507 40 (0 606 
342 404 38 (300) 96 615 70 762.87 861 926 214256 | 101038 (1000) 132 410 615.95, 704-38. 102001 (1000) | 39 759 83 942 218400 (86 724 802 922 219070 154 
(1000) 353 495 736 (150000) 45 805 6 901 4 215281 | 151 03 235 99 320 (8000) 4 470 550 641 97 725 92 030 67 773 86 831 (3000) = 
543 701 912 216104 219 622 729 839 78 902 127102 103106. 19 63 68 75 294 98 426.51 586 08 652 709 220165 514 20 718 801 94 976 (500) 221 109 75 174 E 
32 70 464 934 218133 96 472 96 502 719 875 918 | £27 34 945. 104162 226 302 15 (500) 495 (1000) 817 | 999 38 345 605 789 928 222201 355 223100 308 524 
219056 258 301 409 69 756 83 812 914 66 — 950 65 105064 302 632 66 (300) 750 890 106005 690 94 740 9908 224013 21 72 81 356 462 689 816 35 
220016 315 (1000) 90 508 69 716 221183 91 422 1201500) 212 19 596 871 (300) 944 For 107009 | 295253 79 347 510 81 
(3000) Al 68 (1000 3 503 69 665 707 938 81 222503 9 2 93 587 A 658 108471 ver Re (500) 


TCC 


25025 er 47 


wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ und Mückenmarkslelden, 


57 459 (500 628 28 749 92 36 4 403 594 648 770 820 921 | ! 15 000 Mt, 3 
phulofe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des BR 180 487 615 828 72 902 111016 193 54 Berichtigung. In der Lite vom 30, April Vormittags a 1 ny 300 ea tat 756 76 851 (300) 60 | 66 25000 ME, 919 A * Nl. EI „ iR tot am 3, 
ae Pe ir wae e ze (10000) 224 318 410 769 854 98 112100 80 271 | if Nr. 100 21 falt 109025 gezogen. 115043 250 85 336 492 522 629 607 116005 64 (600) | 1172 a 500 Mé 7 
heiten, chronische Hautausſchläge. Empfehlenswerth als | ~ E 722 FTT 
A er B 8 
a Nürnberg: Lebensverſicherungs 38: Bank. welche auf solide und practische Kleider - Zuthaten 4 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen 9 9 Q und gegen billige Prämien Lebens, Aus- 
ſteuer⸗ oe e onal ear er ener 
üchtige Vertreter finden jederzeit Auſtellung. 
abras durch die Direktion der Bank in, ait SES: und deren. Sener, in Stettin durch bars. ! 
Beireralagent : — Be rn Franenftraße 29 ASE: 


— nad Ilmenau im Thür W 


Zan.-Rat Dr. Preller Hei 3 


far alle chron. Krankh., insbes. 7 7 Her agen-, Darmkrankheiten, 85 
Gicht, Rheumat., Ischia, Leitg.: Rat Wa Nervenarzt. fi 
Gesaintes Wasserheilve 3 i Mas jlgymnastile Prospekt. 


otel WilheImsho®t 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Voruehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem “ 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


4 Werth legen, werden mí die vorzüglich bewährten, Ms 

BE BR Camejo. x a m en yon der pe TPA Vorwerk erfundenen Special - Artikel A 
y eee gemacht, von welchen neuerdings be- a 
Msormlurs die “durchaus schr wasserdichten Vorwerk- 
Scheu Sehwoissblátter- zu erwähnen "sind. Jedes 
1 i. führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 


VORWERKS Volourborde” gestempelt „V or Werk“, als weitaus am besten bewährt. 5 $ 
VORW ERKS 8 Mohairborde gestempelt „Vorwerk Primissima* für höchst elegante A: 
Gesellschafts Kleider, ebenso solide und praktisch, als auch hochfein. 3 


YO RWER 8 Gardinonband mit Schlingen, wodurch das immer» lästige Los- 
trennen und Annähen der Ringe bei der Wäsche  fortfällt. — 


$ nahtlose, Se hweissblätter „Exquisita®, „Perfect“ u 
N VO RW E a K und „Matador“ lassen absolut keinen Schweiss dures y 
trockne »n sehr schnell und bleiben doch stets elastisch. : 
Krageneinlage , Practica“ mit an den Kanten » : 
8 eingewebten sehr weichen Bändchen ern Äglicht nicht 
nur ein leichtes und festes Aufnälen ‘ines belie- 
bigen Kleiderstoifes, sondern auch des Kragenfutters. 
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— Saale & aus er fier Hand |: 
franto 40—50. auägelüchte Solokrebſe 7,50 Mart, 


K. Roth, Miedit i. Schlefien. 


" "Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundftüde per ſofort und ſpäter. 


t günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
e 4 Verkehrs-Anstalt, 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


a. Bild, ſendet fofort „Reform“, Berlin Be on 
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